
 

 
 
 
 

 
Webinar 

 
Mitwirkungspflichten und Duldung "light" in Zeiten von Corona 
 

30. Mai 2020, 14.00 bis 15.30 Uhr 
 

Seminarleitung: Rita Schilligs und Claus-Ulrich Prölß  
 (aus den Flüchtlingsräten in Leverkusen und Köln) 
 
 
Oftmals berichten uns Flüchtlinge, dass sie von der Ausländerbehörde aufgefordert wurden 
an der Identitätsklärung mitzuwirken und bei der Botschaft einen Pass zu beantragen. 
Zugleich äußern sie auch ihre Angst vor angedrohten Leistungskürzungen oder einer 
Duldung „light“.  
 
Was tun? 
 
Im ersten thematischen Webinar für ehrenamtliche Flüchtingshelfer/innen werden die 
Mitwirkungspflichten und die drohende Duldung „light“ vorgestellt. Insbesondere werden 
Fragen der „Zumutbarkeit“ und der Rechtsfolgen bei einer Nichtmitwirkung in Zeiten von 
Corona fokussiert.  
 
Eure Nachfragen können sich gerne auch auf konkrete Fälle aus der Tätigkeit beziehen.  
 
 
 
Technische Moderation: Marlene Drexler, Katja Goschin 
 
 
Die Anmeldung für alle Termine erfolgt über die Webseite des FES-Landesbüro NRW  
https://www.fes.de/landesbuero-nrw/themen-reihen-gespraechskreise/miteinander-in-nrw 
oder zum Termin dieses Webinars über den Link rechts unten. 

 
Das Webinar wird über die Plattform zoom.us durchgeführt (siehe auch Hinweis S. 2 unten). Die 
Teilnehmenden benötigen ein internetfähiges Gerät mit Kamera und Mikrofon. Informationen zur 
Teilnahme an dem zoom-Meeting werden den Angemeldeten vorab per Mail geschickt. 

 

 
Verantwortlich 
Henriette Kiefer 
Friedrich-Ebert-Stiftung 
Landesbüro NRW 
0228 883-7202  https://www.fes.de/lnk/fhweb1 

https://www.fes.de/landesbuero-nrw/themen-reihen-gespraechskreise/miteinander-in-nrw


 

 
Programm 
 
14.00-14.10 Uhr Begrüßung & Vorstellung - Name, Gruppe, Ort der 

Tätigkeit 
14.10-14.30 Uhr Input: Was sind Mitwirkungspflichten?  

 Nachfragen 
 

14.30-14.50 Uhr Input: Was ist zumutbar?  

 Nachfragen 

 Was ist zumutbar in Zeiten von Corona? 
 

14.50-15.20 Uhr Input: Rechtliche Auswirkungen bei fehlender Mitwirkung  

 Nachfragen 

 Auswirkungen in Zeiten von Corona? 
 

15.20-15.30 Uhr Abschluss und Feedback 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Friedrich-Ebert-Stiftung (FES) nutzt für ihre Onlineangebote die leistungsfähige Software der US-
Firma www.zoom.us. Die technische Infrastruktur von Zoom ist auf US-Servern hinterlegt. Die FES 
selbst legt im Zoom-System keine Daten von Webinarteilnehmenden an. Das Anmeldemanagement 
erfolgt ausschließlich über die FES-eigene Datenbank. Für weitere Informationen siehe: 
https://zoom.us/de-de/privacy.html 

 
 
 
 
 
 
 

https://zoom.us/de-de/privacy.html

